
KI -JOURNALISMUS IN DER

AMATEURFUßBALL -BERIC HTER STATTU NG

Sebastian Fischer

Peter Irsch

Im Rahmen des M14/M15 Kolloquium



GLIEDERUNG

1. Erkenntnisinteresse

2. Problemstellung

3. Untersuchung und Analyse

4. Kritik und Ausblick

5. Literatur

2



"Fast 25.000 Vereine, 160.000 Mannschaften und drei Millionen

aktive Spielerinnen und Spieler – sie alle bekommen ab Sommer

eine noch größere Bühne. FUSSBALL.DE, die

Amateurfußballplattform des DFB, geht den nächsten Schritt und

bietet mit Beginn der Saison 2019/2020 automatisch generierte

Vor- und Nachberichte zu den Ligaspielen im Männer-, Frauen-

und älteren Jugendbereich – bundesweit bis in die untersten

Spielklassen. Der DFB kommt damit dem Wunsch seiner

Amateure nach regionaler Berichterstattung auf FUSSBALL.DE

nach."
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https://www.fussball.de/newsdetail/automatische-spielberichte-fuer-amateurligen/-/article-id/203417#!/



Durch den Einsatz automatisierten Journalismus in der Amateursportberichterstattung wird 
einerseits eine schnellere und umfangreichere Verfügbarkeit von Sportnachrichten ermöglicht. 
Andererseits führt dies jedoch dazu, dass subjektive Elemente wie die individuelle Analyse, 
Interpretation, Wertung und Emotionalität, die im traditionellen Sportjournalismus eine bedeutende 
Rolle spielen, vermisst werden.

Inwiefern zeigen generierte Texte in der Amateursportberichterstattung eine Ähnlichkeit zu 
traditionellen, journalistischen Texten?

ERKENNTNISINTERESSE
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• Fußball.de als größte Plattform im Amateurfußball arbeitet mit KI

• Dabei bilden die elektronischen Spielberichte die Grundlage für die 

Berichterstattung

https://www.deutschlandfunkkultur.de/amateurfussball-wenn-kuenstliche-intelligenz-die-100.html
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PROBLEMSTELLUNG
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 Frage nach Konkurrenzfähigkeit, Emotionalität und 

Objektivität

 Warum hat der Roboterjournalismus in 

der Sportberichterstattung eine hohe Bedeutung?



Durch den Einsatz automatisierten Journalismus in der Amateursportberichterstattung wird 
einerseits eine schnellere und umfangreichere Verfügbarkeit von Sportnachrichten ermöglicht. 
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HYPOTHESE
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Durch den Einsatz automatisierten Journalismus in

der Amateursportberichterstattung wird einerseits eine schnellere und

umfangreichere Verfügbarkeit von Sportnachrichten ermöglicht. Andererseits führt

dies jedoch dazu, dass subjektive Elemente wie die individuelle Analyse,

Interpretation, Wertung und Emotionalität, die im traditionellen Sportjournalismus

eine bedeutende Rolle spielen, vermisst werden.

Inwiefern zeigen generierte Texte in der Amateursportberichterstattung

eine Ähnlichkeit zu traditionellen, journalistischen Texten?



Theorie
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Medienlinguistik

• Massenmedien in den "Neuen 
Medien"

• Hypertexte als "multimodales 
System" mehrerer inputgesteuerter 
Elemente. (Burger und Luginbühl, 
2014, S. 445 ff.)

Hypertexte

• Prüfung, ob KI-Texte Interaktivität 
und Linearität vorweisen

• Interaktion, "Maschine reagiert auf 
menschliche Eingaben". (Burger und 
Luginbühl, 2014, S. 449)

Kohärenz der Hypertexte

• Eine "kohärente Wissensstruktur" ist 
notwendig, um zu prüfen, wie 
einzelne Teiltexte 
zusammenhängen. (Burger und 
Luginbühl, 2014, S. 470)

Intermedialität

• KI-Texte ein über die 
"Mediengrenzen überschreitendes 
Phänomen"

• Distinktion zum Journalismus 
erkennbar, aber Nachahmung 
"transmedial" sichtbar.(Burger und 
Luginbühl, 2014, S. 488)

Meier-Vieracker 
(Fußballlinguist)

• Untersuchung über die Verdatung 
des Fußballs

• Unterscheidung zwischen manuell 
und automatisiert verfassten 
Berichten oft nicht erkennbar. (vgl. 
Meier-Vieracker, 2020, S. 13)
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DATENMENGE

8https://www.fussball.de/spiel/fc-hochwald-zerf-sg-ellscheid/-/spiel/02ILHQ2J80000000VS5489B3VVETK79U#!/
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Durch den Einsatz automatisierten Journalismus in der Amateursportberichterstattung wird 
einerseits eine schnellere und umfangreichere Verfügbarkeit von Sportnachrichten ermöglicht. 
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traditionellen, journalistischen Texten?

KI-SPIELBERICHT

2023

10https://www.fussball.de/mgc.newsdetail/-/article-uuid/02LV7FUBNC000000VS5489B5VUG660HK#!/



Kohäsion

• Rekurrenz

 Ähnliche Lexeme

 Problem der Artikelzuweisung

 Wenig Variation

• Substitution beschränkt auf:

 „Mannschaft von …"

 „Heimteam" oder „die Gäste"

• Pro-Formen nicht vorhanden

• Zeitlich-lineare Ordnung

• Konnektivität koordiniert durch „und“
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Kohärenz

• statische Organisation

 Chronologisierung durch die 

Torschützen hergestellt

• Einleitung

 Ergebnis, Gegner und Wertung

• Wissenbestände nur auf 

Spielberichtsereignisse ausgelegt
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Textstruktur und Auffälligkeiten

• Exposition

• Spielbericht

 Sprachschablonen 

suggerieren Emotionalität

• Ausblick

 Informativität teilweise 

gegeben
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• Fehler

• Wiederholungen

• Widersprüche

• Syntax

• Metaphern, Wertungen,

Fußballjargon

14



Durch den Einsatz automatisierten Journalismus in der Amateursportberichterstattung wird 
einerseits eine schnellere und umfangreichere Verfügbarkeit von Sportnachrichten ermöglicht. 
Andererseits führt dies jedoch dazu, dass subjektive Elemente wie die individuelle Analyse, 
Interpretation, Wertung und Emotionalität, die im traditionellen Sportjournalismus eine bedeutende 
Rolle spielen, vermisst werden.

Inwiefern zeigen generierte Texte in der Amateursportberichterstattung eine Ähnlichkeit zu 
traditionellen, journalistischen Texten?

KI-
SPIELBERICHT

2021
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https://www.fussball.de/mgc.newsdetail/-/article-uuid/02FFU6TSFK000000VS5489B6VU9IJRTG#!/



Kohäsion

• Rekurrenz auf 

Abkürzungen beschränkt

• Substitution durch „die 

Elf vom Wasserturm" 

stilistisch variabel

• „zweier ebenbürtiger 

Teams" als auffällige 

Phrase

• Pro-Formen: 

Rückverweise auf den 

Spielstand
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Kohärenz

• wertende Verknüpfungen

• Emotionalisierung in Bezug zum

Ergebnis und zur Punkteteilung

• lineare Berichterstattung
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Textstruktur und Auffälligkeiten

• Exposition (wiederholend)

• Spielbericht

 chronologisch

 Auflistung der Torschützen

 Phrasen passend zum

Spielgeschehen

• Ausblick

 wenig Informativität
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• Fehler

• Wiederholungen

• Widersprüche

• Syntax

• Metaphern, Wertungen,

Fußballjargon
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Kohäsion

• stilistisch variable

Rekurrenzen und Substitutionen

Kohärenz

 Wertungen

 Hintergrundinformationen

• Widersprüche

• Syntax

• Fehler  Umgangssprache

• Zusatzelemente
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• Kohärenz

• Kohäsion

• Syntax

• Zusatzelemente

Hinter-

grundinformationen

• Wertungen

• Fußballsprache

21



https://e-paper.volksfreund.de/webreader-v3/index.html#/1000485/18-19 22



Kritik und Potenzial
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Kritik Ausblick/Potenzial

• Interpretative und narrative Aufbereitung der 

Daten sind sprachlich rekurriert

• Formelhaftigkeit der Fußballsprache

• Problem der Subjektivität

• KI-Berichte sind ökonomisch

• Quantifizierung der Daten ermöglicht 

computergestützte Publikation

• KI-Berichte können von den 

Verantwortlichen bearbeitet werden



Kritik und Potenzial
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Kritik Ausblick/Potenzial

• Autor und Ethik

• Interaktion

• Unterhaltungsfunktion

• Hintergrundinformationen fehlen

• geringere zeitliche Diskontinuität als bei 

Printmedien

• Sprachschablonen für bestimmte Phasen 

der Saison modellieren



Zusammenfassung: 
Was hat die Untersuchung gezeigt?

• KI-Berichte zeigen deutliche narrative Schwächen

• informativ und wertend

• Zusammenfassung statt Bericht

• Abfolge von Fakten als vermeintlich narrativer Bericht

• Fehlinterpretationen

• kein Hintergrundwissen (Transfers etc.)

• Sprachschablonen als wiederkehrende sprachliche Muster
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Zusammenfassung: 
Was hat die Untersuchung gezeigt?

 noch nicht optimiert, aber großes Potenzial

• künstlich erzeugte sprachlich-literarische Mittel der Spannungserzeugung

• KI-Berichte sind um gleichen Aufbau wie Zeitungsberichte bemüht

• Textgröße

• Präteritum
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"Sport wird ausserdem als ein medialer Stimulus 

verstanden, der a priori viele unterhaltsame Elemente

enthält, von der Spannung über Empathie bis zur

Identifikation."

(Beck & Kolb, 2009, S. 221)
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